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Die Bedeutung der Dringlichkeit – Teil 4 

 

Für die Entrückung bereit sein 

 

Anstatt sich von den dämonisch besessenen Globalisten auf die nächste Pandemie vorbereiten zu 
lassen, sollten wir, die Jüngerinnen und Jünger von Jesus Christus, auf die bald erfolgende 
Entrückung vorbereitet sein. 

 

Hier ist die Quintessenz: Gott hat es in Seiner Weisheit, in Seiner Gnade und in Seiner Liebe für 
passend gehalten, nach Herzen zu suchen, die Ihm völlig ergeben sind, um sie einzusetzen, um 
Alarm zu schlagen. 

 

Es ist soweit. Sei bereit, um in Eile aus dieser Welt herausgeholt zu werden. 

 

Vielleicht möchtest Du jetzt sagen: „Moment mal, Pastor, und was ist, wenn es vor der Entrückung 
eine Fortsetzung der Pandemie, eine Art COVID-2.0,  gibt, so wie bei den Rocky-Filmen, von 
denen inzwischen 9 gedreht wurden. Das konkurriert mit der Anzahl der Impfserie. 

 

Ich habe eine wahre Geschichte über einen Teenager gehört, der losgelaufen ist und Schlange 
gestanden hat, um sich seine 8.Auffrischungsimpfung geben zu lassen!!! Das muss man sich mal 
vorstellen! 

 

Und wenn Du mich fragst: „Was ist, wenn es noch eine Pandemie gibt?“, dann antworte ich Dir: 
Dann bereite ich mich immer noch auf die Entrückung vor der 7-jährigen Trübsalzeit vor. Ich werde 
nicht zulassen, dass die Globalisten mich auf das vorbereiten, was sie für mich vorbereitet haben. 
Ich will für das bereit sein, von dem Jesus Christus gesagt hat, dass Er hingehen und es für mich 
vorbereiten wird. 

 

Denn Er sagte: 

 

Johannes Kapitel 14, Verse 1-4 

1 »Euer Herz erschrecke nicht! Vertrauet auf Gott und vertrauet auf Mich! 2 In Meines 
Vaters Hause sind viele Wohnungen; wenn es nicht so wäre, hätte ICH es euch gesagt; denn 
ICH gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten; 3 und wenn ICH hingegangen bin und euch eine 
Stätte bereitet habe, komme ICH wieder und werde euch zu Mir nehmen, damit da, wo ICH 
bin, auch ihr seid. 4 Und wohin ICH gehe – den Weg dahin kennt ihr.« 

 

Du weißt, wovon Jesus Christus da redet, nicht wahr? ER bereitet da gerade im Haus des 
himmlischen Vaters eine Stätte für uns, als Seine Braut, vor, um mit uns die Hochzeit des Lammes 
zu feiern und die Ehe mit uns zu vollziehen. Diese Feier wird insgesamt 7 Jahre dauern. 7 ist in der 
Bibel die Zahl der Vollendung. 

 

Mir hat gefallen, wie jemand einmal gesagt hat: „Während die Welt dann  Trübsal bläst, werden wir 
feiern.“ 



 

Am Ende dieser 7 Jahre wird die Brautgemeinde von Jesus Christus aus dem  von Ihm für sie 
vorbereiteten Gemach im Haus des himmlischen Vaters heraustreten, um an einer Riesenfeier 
teilzunehmen, dem Hochzeitsmahl des Lammes. 

 

Darauf bin ich vorbereitet und kann es kaum erwarten. Ich möchte hier schnell noch etwas 
Umwerfendes erwähnen. Gott hat buchstäblich in 6 Schöpfungstagen die Himmel, die Erde, das 
Meer und alles, was darin ist, erschaffen, richtig? Jesus Christus hat vor ungefähr 2 000 Jahre mit 
der Vorbereitung unserer Wohnstätte im Haus des himmlischen Vaters begonnen. 
Wie wundervoll wird da wohl diese Wohnstätte aussehen? 

 

Dazu hat der Apostel Paulus, der selbst einmal für kurze Zeit in den Himmel entrückt worden war, 
geschrieben in: 

 

1.Korintherbrief Kapitel 2, Verse 6-9 

6 Was wir aber vortragen, ist dennoch Weisheit – bei den Vollkommenen (Vorgeschrittenen; 
geistlich Gereiften), jedoch NICHT die Weisheit dieser Weltzeit, auch NICHT die der 
Machthaber dieser Weltzeit, die dem Untergang verfallen: 7 Nein, wir tragen Gottes 
geheimnisvolle, verborgene Weisheit vor, die Gott vor allen Weltzeiten zu unserer 
Verherrlichung vorherbestimmt (im Voraus festgelegt) hat. 8 Diese (Weisheit) hat keiner von 
den Machthabern dieser Weltzeit erkannt; denn hätten sie sie erkannt, so hätten sie den 
HERRN der Herrlichkeit nicht ans Kreuz geschlagen; 9 vielmehr (predigen wir so), wie 
geschrieben steht: »Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und wovon keines 
Menschen Herz eine Ahnung gehabt hat, nämlich das, was Gott denen bereitet hat, die Ihn 
lieben.« 

 

2.Korintherbrief Kapitel 12, Verse 2-4 

2 Ich weiß von einem Menschen in Christus, dass er vor vierzehn Jahren bis zum (in den) 
dritten Himmel ENTRÜCKT wurde; ob er dabei im Leibe gewesen ist, weiß ich nicht, ob 
außerhalb des Leibes, weiß ich auch nicht, Gott weiß es. 3 Und ich weiß von dem betreffenden 
Menschen – ob er im Leibe oder ohne den Leib gewesen ist, weiß ich nicht, Gott weiß es –, 4 
dass er in das Paradies ENTRÜCKT wurde und unsagbare (unaussprechliche) Worte hörte, 
die ein Mensch nicht aussprechen (mitteilen) darf. 
 

Ich bereite mich auf das vor, von dem Jesus Christus gesagt hat, dass Er es für mich vorbereitet. Ich 
lasse es nicht zu, dass die Globalisten mich auf das vorbereiten, was sie gerade für mich 
vorbereiten. Ich bereite mich darauf vor, bei einer schnellen Entrückung meinem Seelenbräutigam 
von Angesicht zu Angesicht gegenüber zu stehen, der in den Wolken erscheinen wird, sobald die 
Posaune Gottes ertönt. 

 

1.Thessalonicherbrief Kapitel 4, Verse 16-17 

16 Denn der HERR Selbst wird, sobald Sein Weckruf ergeht, sobald die Stimme des 
Engelfürsten erschallt und die Posaune Gottes ertönt, vom Himmel herabkommen, und die 
Toten in Christus (die in Christus Verstorbenen) werden zuerst auferstehen; 17 darauf werden 
wir, die wir noch leben und übriggeblieben sind, zusammen mit ihnen auf Wolken dem 
HERRN entgegen in die Luft ENTRÜCKT werden; und alsdann werden wir allezeit (für 
immer) mit dem HERRN vereinigt sein. 
 

Das gilt auch für Dich, sofern Du reumütig und bußfertig das Sühneopfer von Jesus Christus und 
Ihn, als Deinen HERRN und Erlöser, angenommen hast. Ich empfehle Dir DRINGEND, dies 



JETZT zu tun, sofern Du es noch nicht getan hast. 

 

Also was mich persönlich betrifft, werde ich dem Vater der Lüge die Lüge nicht abkaufen. Und ich 
kann Dir auch sagen warum nicht. Satan will mir einen Geist der Angst eingeben, mir meine Freude 
stehlen, meine Hoffnung töten und meinen Glauben zunichte machen, weil der Feind Gottes 
kommt, um zu stehlen, zu töten und zu zerstören. 

 

Vielleicht fragst Du jetzt: „Was will er denn stehlen, töten und zerstören?“ Er will Deine Freude 
stehlen, denn es heißt in: 

 

Nehemia Kapitel 8, Vers 10b 

Darum seid nicht niedergeschlagen, denn die Freude am HERRN ist eure STÄRKE. 
 

Satan will Deine Hoffnung stehlen, und er will Deinen Glauben an den HERRN zerstören. Was 
denkst Du, hat er damit Erfolg? 

 

Dazu gibt uns Jesus Christus folgendes Beispiel, wobei Er Selbst dieser „Meister“ ist: 

 

 

Matthäus Kapitel 24, Verse 45-51 

45 »Wer ist demnach der treue und kluge Knecht, den sein HERR über Seine Dienerschaft 
gesetzt hat, damit er ihnen die Speise (die Kost) zu rechter Zeit gebe? 46 Selig ist ein solcher 
Knecht (zu preisen), den sein HERR bei Seiner Rückkehr in solcher Tätigkeit antrifft. 47 
Wahrlich ICH sage euch: ER wird ihn über Seine sämtlichen Güter setzen. 48 Wenn aber ein 
solcher Knecht schlecht ist und in seinem Herzen denkt: ›Mein HERR kommt noch lange 
nicht!‹, 49 und wenn er seine Mitknechte zu schlagen beginnt und mit den Trunkenen isst und 
trinkt, 50 so wird der HERR eines solchen Knechts an einem Tage kommen, an dem er es 
nicht erwartet, und zu einer Stunde, die er nicht kennt, 51 und Er wird ihn zerhauen lassen 
und ihm seinen Platz (sein gebührendes Teil) bei den Heuchlern anweisen: Dort wird lautes 
Weinen und Zähneknirschen sein.« 

 

Hier haben wir zwei Knechte, den treuen und den bösen Knecht. Vor seiner Abreise hatte ihr 
Meister zu ihnen gesagt: „Ich werde jetzt gehen, aber ich werde zurückkommen. Ich vertraue jedem 
von euch die Verwaltung an. Handelt bitte so, wie ich es euch aufgetragen habe. Genauso will ich es 
vorfinden, wenn ich zurückkomme.“ 

 
Da sagte sich der gute, treue Knecht: „Genauso will ich es machen, denn er kann ja jederzeit schnell 
wieder zurückkehren. Darauf sollte ich vorbereitet sein.“ Und das tat er auch. Er war fleißig bei der 
Arbeit, als sein Meister wiederkam. 

 
Und der böse Knecht? Er sagte sich: „Nein, seine Wiederkunft wird sich verzögern.“ 
„Was meinst du damit?“, fragen ihn die Anderen. 
„Dass keine Eile geboten ist und dass wir uns keine Gedanken zu machen brauchen. Der Meister 
wird die nächsten 50 Jahre nicht wiederkommen. Und übrigens, habt ihr mein Diplom schon 
gesehen? Ich habe es heute Morgen frisch abgestaubt. Nein, nein, wir können getrost Party 
machen.“ 

 
Daraufhin trinkt er mit den Trunkenbolden, isst mit den Schlemmern und feiert mit den 
Partygängern. Er schlägt diejenigen, die ihm unterstellt sind. Und immer wieder sagt er: „Der 
Meister verspätet sich. Wir haben noch genug Zeit. Wir können ruhig weiter feiern.“ 



 
Aber zu seiner großen Überraschung kommt sein Meister zu einer Stunde, in welcher er ihn nicht 
erwartet hat. Der Meister ist sehr erbost darüber, wie dieser böse, faule Knecht sein Vertrauen 
missbraucht hat. 

 
Die gefährlichste und trügerischste Lüge, welche der Feind Gottes jemals verbreitet hat, war und ist, 
dass KEINE EILE geboten wäre. 

 
Mir gefällt, wie ein Bibelkommentator dies einmal in Form einer Notfallsitzung illustriert hat, die 
Satan mit all seinen Dämonen abgehalten hat. Und diese Sitzung lief folgendermaßen ab: 

 
Satan: 
„He, Leute, wir verlieren an Boden für das Reich der Finsternis. Wir brauchen eine neue Strategie.“ 

 
Einer der Dämonen: 
„Ich habe da eine Idee. Lasst uns die Menschen anlügen, dass es keinen Himmel gäbe.“ 

 
Satan: 
„Nein, das funktioniert nicht. Komm schon, die ganze Schöpfung spricht von ihrem Schöpfer.“ 

 
Ein anderer Dämon: 
„Ja, ich weiß. Mit dem Himmel klappt das nicht. Aber was ist mit der Hölle? Das wird der ganzen 
Sache irgendwie die Schärfe nehmen.“ 

 
Satan: 
„Nein, nein, das mag bei einigen funktionieren; aber nicht bei jedem, weil Gott die Erkenntnis über 
die Hölle bereits in sie hineingeschrieben hat. 

 
Prediger Kapitel 3, Vers 11 
Alles hat Gott vortrefflich eingerichtet zu Seiner Zeit, ja auch die Ewigkeit hat Er ihnen ins 
Herz gelegt, nur dass der Mensch das Tun Gottes von Anfang bis zu Ende nicht zu 
durchschauen (verstehen) vermag. 
 
Die meisten wissen das. Damit kannst du einige belügen; aber alle werden nicht darauf hereinfallen. 

 
Nein, wir werden Folgendes machen: Wir werden nicht die Lüge verbreiten, dass es keinen Himmel 
oder die, dass es keine Hölle gäbe. Wir werden ihnen sagen, dass KEINE EILE angesagt ist. Schaut 
mal, wenn wir aus dem Ganzen das 'JETZT' nehmen, die Dringlichkeit und die Eile, dann machen 
sie sich keine Sorgen. Wir vermitteln ihnen einfach, dass sie noch sehr viel Zeit hätten. So kriegen 
wir sie.“ 

 
Und genauso hat Satan es gemacht. Ich erkenne einen wahren Gläubigen. Ich achte dabei nicht auf 
irgendwelche Qualifikationen oder Gelehrsamkeit. Der wahre Gläubige lebt sein Leben auf die eine 
oder andere Art so, dass er das Beste hier für diese gegenwärtige Erde tut. 

 
Es gibt da einen Unterschied. Ich widerspreche vehement dem, was Mark_Twain einmal gesagt 
hat. Er hatte behauptet: 

 
„Man kann so himmlisch gesinnt sein, dass man deswegen nichts himmlisch Gutes bewirkt.“ 



 
Das GEGENTEIL ist wahr. Je mehr Du auf den Himmel ausgerichtet bist, umso mehr Gutes wirst 
Du auf dieser gegenwärtigen Erde bewirken. Und warum? Weil das erwiesen ist. 

 
Aber gehen wir einmal davon aus, dass dem nicht so wäre? Was hättest du dann zu verlieren? 

 
Ich kann mir nicht vorstellen, dass irgendjemand nach der Entrückung im Himmel während der 7-
jährigen Hochzeitsfeier mit unserem Seelenbräutigam im Himmel sagen wird: „Oh Mann, ich 
wünschte, ich hätte mich nicht so sehr darauf vorbereitet. Wenn ich alles noch einmal machen 
könnte, würde ich das Ganze nicht mehr so ernst nehmen.“ 

 
Ganz im Gegenteil. Jeder im Himmel wird sagen: „Wow, wenn ich gewusst hätte, dass Jesus 
Christus so bald kommen würde, hätte ich die Dinge anders gemacht.“ 

 
Was mich, meine Familie und meine Gemeinde anbelangt, wünsche ich mir, dass wir alle auf die 
baldige Entrückung vorbereitet sind, so wie sich die Israeliten hastig auf ihren Auszug aus Ägypten 
vorbereiten sollten. Wir bereiten uns darauf vor, bald und schnell aus dieser gegenwärtigen Welt 
herausgenommen zu werden. 

 
Es geht darum, auf das vorbereitet zu sein was kommt. Lässt Du Dich von den Globalisten auf die 
Neue Weltordnung vorbereiten, oder bereitest Du Dich auf die Stätte vor, welche Jesus Christus für 
Seine Jüngerinnen und Jünger vorbereitet hat und darauf, aus dieser gegenwärtigen Welt 
herausgenommen zu werden? Ich hoffe, Du entscheidest Dich für das Letztere? Und was das 
anbelangt, besteht JETZT eine hohe DRINGLICHKEIT. 

 
Und darauf hinzuweisen, das ist der Zweck dieser Prophetie-Aktualisierung.   
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